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Agenda 

• Verteilung der Themen 

• Wissenschaft & Theorie 



Problemstellung 

• Kann man auf vernünftige Weise 

Wissenschaft und Pseudowissenschaft 

unterscheiden? 

• Existiert ein Kriterium zum Vergleich der 

Qualität von wissenschaftlichen Theorien? 

 

Quelle: Wege der Wissenschaft, http://www.philosophie.hu-berlin.de/institut/lehrbereiche/anthro/natur/mitarbeiter/Wege%20der%20Wissenschaft 



Rationalismus 

• Wissenschaftlichkeit ist objektiv 

entscheidbar. 

• Es gibt universelle, rationale, historisch 

invariante Kriterien zur Messung der 

Vorzüge von unterschiedlichen Theorien. 

 

Quelle: Wege der Wissenschaft, http://www.philosophie.hu-berlin.de/institut/lehrbereiche/anthro/natur/mitarbeiter/Wege%20der%20Wissenschaft 



Rationalismus 

• Das Kriterium macht einem 

Wissenschaftler eine rationale 

Entscheidung zugunsten oder wider 

bestimmter Theorien möglich. 

• Theorien, auf die sich das Kriterium 

anwenden lässt, sind wissenschaftlich. 

 

Quelle: Wege der Wissenschaft, http://www.philosophie.hu-berlin.de/institut/lehrbereiche/anthro/natur/mitarbeiter/Wege%20der%20Wissenschaft 



Rationalismus 

• Die Wahrheit oder Wahrscheinlichkeit 

wissenschaftlicher Theorien ist meßbar 

• Wahrheit, Rationalität & Wissenschaft 

sind an sich erstrebenswert 

 

Quelle: Wege der Wissenschaft, http://www.philosophie.hu-berlin.de/institut/lehrbereiche/anthro/natur/mitarbeiter/Wege%20der%20Wissenschaft 



Relativismus 

• Was als Ziel der Wissenschaft angesehen, 

und was damit als Fortschritt bewertet 

wird, variiert und ist z.B. sozial oder 

ökonomisch motiviert 

– Bsp. In westlich-kapitalistischen Gesellschaften 
wird meist die Erlangung von Kontrolle über die 
Natur hochgeschätzt, in anderen Kulturen ist dies 
nicht unbedingt der Fall 

 

Quelle: Wege der Wissenschaft, http://www.philosophie.hu-berlin.de/institut/lehrbereiche/anthro/natur/mitarbeiter/Wege%20der%20Wissenschaft 



Relativismus 

• Um die Wahl einer Theorie durch einen 

Wissenschaftler zu verstehen, ist es 

notwendig soziale und psychologische 

Untersuchungen durchführen 

• Wissenschaft ist keine einzigartige, allen 

weiteren Wissensformen überlegene 

Disziplin 

 

Quelle: Wege der Wissenschaft, http://www.philosophie.hu-berlin.de/institut/lehrbereiche/anthro/natur/mitarbeiter/Wege%20der%20Wissenschaft 



Kritischer Rationalismus 

• Begründer: Sir Karl Raimund Popper  

– * 28. Juli 1902 in Wien 

– † 17. September 1994 in London 

 

• Zitat Popper:  
– Lebenseinstellung, „die zugibt, dass ich mich  

irren kann, dass du recht haben kannst und  
dass wir zusammen vielleicht der Wahrheit  
auf die Spur kommen werden“ 

Quelle: Wikipedia (de) 



Kritischer Rationalismus 

• Lösen von Problemen … 

– undogmatisch 

– methodisch (geplant) 

– rational (wohlüberlegt) 

 

• Annahme: Die Welt existiert wirklich. 

– Die Welt ist unabhängig von unserer Betrachtung. 

Quelle: Wikipedia (de) 



Falsifikationismus: 

Voraussetzungen 

• Theorien  
– sind spekulative und vorläufige Vermutungen 

– müssen ob ihrer Wahrheit überprüft werden 

– können nie als wahr legitimiert werden 

• Falsche Theorien müssen verworfen und 
ersetzt werden 

• Wissenschaftlicher Fortschritt durch 
„trial & error“ 

 

Quelle: Wege der Wissenschaft, http://www.philosophie.hu-berlin.de/institut/lehrbereiche/anthro/natur/mitarbeiter/Wege%20der%20Wissenschaft 



Falsifikationismus 

• Beobachtungsaussagen allein können nicht 
zu universellen Gesetzen führen, aber 
einzelne Beobachtungsaussagen können 
Theorien falsifizieren 

 

• Beispiel „Alle Raben sind schwarz.“ 
– Prämisse: Ein nicht schwarzer Rabe wurde zur Zeit t 

am Ort x beobachtet 

– Konklusion: Nicht alle Raben sind schwarz 

 

Quelle: Wege der Wissenschaft, http://www.philosophie.hu-berlin.de/institut/lehrbereiche/anthro/natur/mitarbeiter/Wege%20der%20Wissenschaft 



Falsifizierbarkeit 

• Damit Hypothesen oder Systeme von 
Hypothesen als wissenschaftliche Theorien 
gelten können, müssen sie falsifizierbar 
sein. 

• Es müssen Beobachtungsaussagen möglich 
sein, die mit der Theorie inkonsistent sind. 

• Beispiele: 
– Mittwochs regnet es nie. 
– Wenn ein Lichtstrahl auf einen ebenen Spiegel trifft, 

ist dessen Einfallswinkel gleich dessen Ausfallswinkel. 

 

Quelle: Wege der Wissenschaft, http://www.philosophie.hu-berlin.de/institut/lehrbereiche/anthro/natur/mitarbeiter/Wege%20der%20Wissenschaft 



Falsifizierbarkeit 

• Theorien, die nicht falsifizierbar sind, 
sind keine wissenschaftlichen Theorien, 
da sie immer richtig sind, unabhängig 
davon, wie die Welt tatsächlich ist. 
(Tautologien, analytische wahre Sätze) 

• Bsp.: 
– Entweder regnet es, oder es regnet nicht. 

– Alle Punkte auf einem euklidischen Kreis haben 
denselben Abstand zum Kreismittelpunkt.  

 
Quelle: Wege der Wissenschaft, http://www.philosophie.hu-berlin.de/institut/lehrbereiche/anthro/natur/mitarbeiter/Wege%20der%20Wissenschaft 



Grad der Falsifizierbarkeit, 

Klarheit und Präzision 

• Eine Theorie ist umso besser, 

– je weitgreifender ihre Aussagen sind 

– je klarer sie ausgedrückt ist 

– je präziser die in ihr verwendeten Ausdrücke sind 

• … je leichter sie falsifizierbar ist und je 

länger sie ihrer Widerlegung standhält. 

 

Quelle: Wege der Wissenschaft, http://www.philosophie.hu-berlin.de/institut/lehrbereiche/anthro/natur/mitarbeiter/Wege%20der%20Wissenschaft 



Falsifikation & Fortschritt 

• Wissenschaft fängt mit Problemen an, nicht 
mit Beobachtung 

• falsifizierbare Hypothesen als Lösung des 
Problems 

• Kritik und Überprüfung der Hypothesen (je 
erfolgreicher eine Theorie, desto länger hält 
sie stand) 

• Entstehung neuer Probleme durch mögliche 
Falsifikation der Hypothesen 

• Prozess beginnt von vorn 

 
Quelle: Wege der Wissenschaft, http://www.philosophie.hu-berlin.de/institut/lehrbereiche/anthro/natur/mitarbeiter/Wege%20der%20Wissenschaft 



Beispiel 

• Beispiel: 
1. Problem: Wie können Fledermäuse trotz schwacher 

Augen so gut fliegen? 

2. Hypothese: Die schwachen Augen sind ausreichend. 

3. Überprüfung: Experimente mit Fledermäusen, denen die 
Augen verbunden wurden, zeigen, dass diese genauso 
gut fliegen. 

4. Falsifikation von (2) 

5. Neues Problem: Wie ist es Fledermäusen möglich zu 
fliegen, ohne mit den Augen etwas zu sehen? 

6. Hypothese: Fledermäuse hören das Echo ihres Quieken 

 
Quelle: Wege der Wissenschaft, http://www.philosophie.hu-berlin.de/institut/lehrbereiche/anthro/natur/mitarbeiter/Wege%20der%20Wissenschaft 



Falsifikationismus 

• Theorien können niemals als endgültig 

wahr legitimiert werden, nur als den 

konkurrierenden Theorien überlegen. 

Quelle: Wege der Wissenschaft, http://www.philosophie.hu-berlin.de/institut/lehrbereiche/anthro/natur/mitarbeiter/Wege%20der%20Wissenschaft 



Raffinierter 

Falsifikationismus 

• Weiterentwicklung des “navien 

Falsifikationismus” 

– Imre Lakatos (* 1922 Ungarn,  † 1974 England) 

Quelle: Wikipedia (de) 



Kritik am Falsifikationismus 

• Es gibt keine reinen Daten, die nur aus 

Beobachtung bestünden.  

– Jede Aussage enthält Theorie, und jedwede 
Beobachtung ist nur möglich, weil ihr eine Theorie 
zugrunde liegt. 

Quelle: Wikipedia (de) 



Kritik am Falsifikationismus 

Es ist kein ausreichender Grund, eine Theorie 
zu verwerfen, wenn sie mit den Daten nicht 
übereinstimmt.  
– Vielmehr sind stets mehrere Aussagen zu betrachten, 

die hierbei nicht in Einklang miteinander stehen:  
– 1. die Theorie, 2. die Daten und 3. die Ceteris paribus-

Klausel.  
– Es ist daher keineswegs offensichtlich, wenn die 

Gesamtheit aller zu betrachtenden Aussagen 
inkonsistent ist, dass ausgerechnet die Theorie fallen 
gelassen werden muss. 

 
Quelle: Wikipedia (de) 



Kritik am Falsifikationismus 

• Auch praktisch geht Wissenschaft nicht so 

vonstatten.  

– Versuch den realen Verlauf wissenschaftlicher 
Theorienentstehung logisch-rational nachzuzeichnen.  

– In der Praxis verläuft es anders, als der 
methodologische Falsifikationismus es vorzeichnet.  

– Es existieren vielmehr lediglich verschiedene 
Theorien, aber keine reine Beobachtung. Jede Theorie 
steht im Wettstreit mit anderen Theorien. 

 
Quelle: Wikipedia (de) 



Forschungsprogramme 

• Theorien werden nicht isoliert beurteilt 

– Theorien sind Teile größerer Theoriensysteme und 
Methodenregeln,  

– sogenannter "Forschungsprogramme“ 

• Theorien sind als Forschungsprogramme 

strukturiert 

– Annahmen und Vorschriften, wie sie aufgebaut 
sind und weiterentwickelt werden sollen. 



Raffinierter 

Falsifikationismus 

• Forschungsprogramme können rational 

verglichen und diskutiert werden 

• Sind keine kontinuierliche Annäherung an 

die Wahrheit, sondern Reihe von 

Problemverschiebungen, die uns ständig 

auf eine höhere Stufe gelangen lassen 



Forschung 

… führt zu Erkenntnis 

• Wie teile ich meine Erkenntnis mit? 

• Wie mache ich sie nachvollziehbar? 



Die wissenschaftliche Arbeit 

• Präsentation von Ergebnissen 
– Sind die Ergebnisse neu? 

– Sind die Ergebnisse richtig? 

– Wie hoch ist der empirische Gehalt der Ergebnisse? 



Die wissenschaftliche Arbeit 

• Unterschiedliche Arten von Artikeln 
– Forschung (Studien, Modelle, Algorithmen)  

– Position 

– Applikation 

– Survey 

– Technischer Bericht 

– … 



Bewertung 

wissenschaftlicher Arbeit 

• Novelty 

• Significance 

• Scientific impact 

• Contribution to the field 

• Readability & organisation 



Beispiele … 

• Ich entwerfe einen neuen Videocodec und 

publiziere Algorithmen für En- und 

Decoder 

 

• Wie oben, nur zeige ich dass mein neuer 

Videocodec dieselbe Bildqualität bei 

halber Übertragungsrate liefert. 



Die wissenschaftliche Arbeit 

• Titel 

• Autoren 

• Abstract 

• Metadaten 

• Body 

• [Kontext] 



Titel 

• Informativ & Beschreibend 
– Was können Leser erwarten wenn sie den Artikel lesen? 

• Attraktiv 
– Motiviert der Titel zum Lesen? 

• Klassifizierend 
– In welches Fachgebiet gehört der Artikel 

• Beispiele 
– Liu & Gleicher. „Video Retargeting: Automating Pan & Zoom“, 

http://dx.doi.org/10.1145/1180639.1180702 

– Cao et al. “MindFinder: interactive sketch-based image search on millions 
of images”, http://dx.doi.org/10.1145/1873951.1874299 



Autoren 

• Wer hat an dem Artikel gearbeitet 

– Rückschlüsse auf die Forschungsgruppe 

• Reihung abhängig von Gebiet & Gruppe 

 



Abstract 

• Zusammenfassung des Artikels 

• Teaser für den Leser 

– Als Hilfestellung zum Lesen 

– Zum Abwägen ob von Interesse 



Abstract: Example 

When a video is displayed on a smaller display than originally 
intended, some of the information in the video is necessarily lost. 
In this paper, we introduce Video Retargeting that adapts video to 
better suit the target display, minimizing the important 
information lost. We define a framework that measures the 
preservation of the source material, and methods for estimating 
the important information in the video. Video retargeting crops 
each frame and scales it to fit the target display. An optimization 
process minimizes information loss by balancing the loss of detail 
due to scaling with the loss of content and composition due to 
cropping. The cropping window can be moved during a shot to 
introduce virtual pans and cuts, subject to constraints that ensure 
cinematic plausibility. We demonstrate results of adapting a 
variety of source videos to small display sizes. 

 

Quelle: Liu & Gleicher.  „Video Retargeting: Automating Pan & Zoom“, http://dx.doi.org/10.1145/1180639.1180702 



Abstract: Example 

When a video is displayed on a smaller display than originally 
intended, some of the information in the video is necessarily lost. 
In this paper, we introduce Video Retargeting that adapts video to 
better suit the target display, minimizing the important 
information lost. We define a framework that measures the 
preservation of the source material, and methods for estimating 
the important information in the video. Video retargeting crops 
each frame and scales it to fit the target display. An optimization 
process minimizes information loss by balancing the loss of detail 
due to scaling with the loss of content and composition due to 
cropping. The cropping window can be moved during a shot to 
introduce virtual pans and cuts, subject to constraints that ensure 
cinematic plausibility. We demonstrate results of adapting a 
variety of source videos to small display sizes. 

 

Context 

How? 

How good are the results? Evaluation! 

What do we do? 



Abstract: Example 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Abstract: Example 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

* Too long Context. 
* Too long sentences 
* 
* 
* No evaluation!!! 
 



Abstract: Example 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 



Abstract: Example 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

* Unc
* Too 
* How
* Ano
* Prac



Metadaten 

• Vorgabe durch Template 

• Stichworte & Klassifikation 

– http://www.acm.org/about/class/ 

• Auf Richtigkeit achten! 

http://www.acm.org/about/class/


Body 

• Introduction 

– Gibt Kontext und Problemstellung an, Struktur 

– Hätt-i-war-i …. 

• Related Work 

– Was gibt‘s noch? Warum reicht das nicht? 

• Evaluation 

– Geht das auch? Ist das besser? 

• Conclusion 

– Keine „Summary“! 

• Future Work & Acknowledgements 

 



Conclusion 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

This is just a summary!  
Although titled „conclusion“ 



Future Work  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hätt-i-war-i 



Recherche 

• Wie finde ich  

mehr zum  

Thema? 

• „Cited By“ 

• „References“ 



Recherche … 

Video retargeting: 
automating pan and 

scan (2006) 

Video retargeting with 
multi-scale trajectory 
optimization (2010) 

Non-homogeneous 
content-driven video-

retargeting (2007) 

Tiny image (2007) 

Improved seam 
carving for video 

retargeting (2008) 

Looking into video 
frames on small 
displays (2003) 

cited by references 



Wo recherchieren? 

ACM Portal 



Wo recherchieren? 

IEEE (Xplore, computer.org) 



Wo recherchieren? 

Citeseer 



Wo recherchieren? 

Google Scholar 



Wo recherchieren? 

Homepage der Autoren / Gruppe 



Wo recherchieren? 

• Im Uni-Netz 
– IEEE Xplore / computer.org 

– ACM Portal 

• Frei zugänglich 
– Citeseer 

– Google Scholar (nur index) 

• Nicht zugänglich  
– Springer Link (nur ausgewählte) 



Noch Fragen? 

 




